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aktionstag am 18. september 2008 in braunschweig und salzgitter

vorwort
Die Erfolgsgeschichte „Brücken bauen“ geht weiter: Am 18. September 2008 waren es mehr 
als 185 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 37 Unternehmen, die sich einen Tag lang in 
gemeinwohlorientierten Projekten engagiert haben, und damit bereits 50% mehr als 2007. 
Es wurde gehämmert und gebaut, gemeinnützige Organisationen und ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter wurden kostenlos beraten und geschult, oder den Nutzerinnen und 
Nutzern von sozialen Einrichtungen einen Tag lang eine Freude bereitet. 

Der Wert dieses Engagements liegt vor allem in der Begegnung von Menschen aus unter-
schiedlichen Welten in einer Zeit, in der solche Begegnungen immer seltener werden, in 
der Lebenswelten sich voneinander entfremden: Hier das Soziale und da die Wirtschaft. 
„Brücken bauen“ setzt auf Engagementprojekte, die sinnstiftende und sinnvolle Be-
gegnungen ermöglichen, die herausfordernd sind und den Ehrgeiz wecken, die aber an 
diesem einen Tag von den Teams aus den Unternehmen auch gut zu erledigen sind, die den 
gemeinnützigen Organisationen und ihren Zielgruppen etwas bringen und die nicht zuletzt 
Spaß machen.

Für die Betriebe ist der Aktionstag „Brücken bauen – Unternehmen engagieren sich“ eine 
gute Möglichkeit, in einem überschaubaren Rahmen und ohne weitere Verpflichtungen 
einfach einmal auszuprobieren, wie das geht, wofür der englische Begriff „Corporate Volun-
teering“ steht: Die aktive Förderung des Engagements der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für das Gemeinwohl. Unternehmen, die sich dafür entscheiden, handeln nicht nur verant-
wortlich, sondern auch ökonomisch klug: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich enga-
gieren, eignen sich soziale, kommunikative und interkulturelle Kompetenzen an, die in der 
modernen Arbeitswelt zunehmend unverzichtbar sind – und, auch das zeigt die Forschung: 
Verantwortlich handelnde Unternehmen sind die beliebtesten Arbeitgeber.

Die Macher von „Brücken bauen“ setzen mit dem Aktionstag einen Impuls für mehr unter-
nehmerisches soziales Engagement, für eine wachsende Zahl von Partnerschaften zwi-
schen Unternehmen und gemeinnützigen Initiativen und damit letztlich für eine lebendige 
Bürgergesellschaft, in der Unternehmen selbstverständlich eine aktive Rolle übernehmen. 
Gesellschaftlicher Zusammenhalt und ein funktionierendes Gemeinwesen sind eine uner-
lässliche Voraussetzung für den langfristigen Erfolg nicht nur der Unternehmen, sondern 
der Region Braunschweig insgesamt.

Vieles spricht dafür, am 17. September 2009 wieder dabei zu sein oder zum ersten Mal 
mit anzupacken. Und auch zwischen den Aktionstagen stehen die Macher von Brücken 
bauen gerne als Mittler für das Engagement Ihres Unternehmens und Ihrer Mitarbeiter 
zur Verfügung. 

Peter Kromminga
Geschäftsführender Vorstand
UPJ – Bundesinitiative für Corporate Citizenship und 
Verantwortliche Unternehmensführung 
www.upj-online.de

Peter Kromminga

Geschäftsführender Vorstand
UPJ – Bundesinitiative für Corporate 
Citizenship und Verantwortliche 
Unternehmensführung
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„brücken bauen“ – auch beim 
2. mal ein voller erfolg
Am Aktionstag 18. September 2008 wechselten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Unternehmen und 
Betrieben aus unserer Region erneut die Seiten. 

Statt am Schreibtisch, in der Werkstatt oder beim Kunden zu arbeiten, machten sie sich auf, um z. B. gemein-
sam einen Grillplatz für ein Seniorenheim zu bauen, Räumen und Gebäuden einen neuen Farbanstrich zu 
geben, Gärten wieder zu beleben, mit Kindern einen schönen Nachmittag zu verbringen oder ihr Know-how 
auf andere vielfältige Weise weiterzugeben. Insgesamt waren es 37 Unternehmen, die sich bei den teilneh-
menden sozialen Einrichtungen in 42 Projekten mit ihrer Tat- und Arbeitskraft engagierten. Die Begeisterung 
der beteiligten Personen hat uns darin bestärkt, „Brücken bauen“ auch 2009 fortzusetzen.

zweiundvierzig brücken

wurden an diesem Tag gebaut – neue Verbindungen geschaffen und alte Verbindungen verstärkt – zwischen 
den Welten der Wirtschaft und des Sozialen.

Nicht nur die unmittelbaren Ergebnisse des Aktionstages, sondern auch die unzähligen Gespräche und 
Kontakte zu der jeweils „anderen Welt“ werden bei allen Beteiligten noch lange nachwirken. Auf diese Weise 
kann der Aktionstag der Beginn von längerfristigen Partnerschaften zwischen Betrieben der Privatwirtschaft 
und Einrichtungen und Initiativen der Sozialen Arbeit sein. Das zunehmend wachsende unternehmerische 
Engagement in der Region wurde an diesem Tag ein weiteres Mal öffentlich. Fast schon Tradition: auch dieser 
Tag endete mit einer „After Work Party“, bei der es für alle Engagierte Möglichkeiten zum Austausch über 
Erfahrungen, zum weiteren Kennen lernen und zum fröhlichen Beisammensein gab.

die idee

Die Idee zu „Brücken bauen” entstand Mitte 2006. Die Niedersächsische Staatskanzlei wollte in Zusammen-
arbeit mit der Bundesinitiative „Unternehmen: Partner der Jugend e. V.” (UPJ) mit einem niedersächsischen 
Pilotprojekt das gesellschaftliche Engagement von Unternehmen voranbringen. Die Wahl fiel dabei nicht 
nur auf die Region Braunschweig, sondern auch auf die Form eines Unternehmens-Engagementtages nach 
dem Vorbild „Wiesbaden engagiert!“, bei dem Unternehmen an einem Arbeitstag zusammen mit gemein-
nützigen Organisationen und Einrichtungen ein soziales Projekt verwirklichen.“

die verantwortlichen

Die Bürgerstiftungen Braunschweig und Salzgitter, der Paritätische Wohlfahrtsverband Braunschweig, die 
Werbeagentur Steffen & Bach, die Braunschweig Zukunft GmbH sowie RegJo – Das Regional-Journal für 
Südost-Niedersachsen übernahmen erneut die operative Planung und Durchführung des Aktionstages. So 
konnten weitere Unternehmen und soziale Träger, wie auch Sponsoren für eine aktive Mitwirkung gewonnen, 
die Teilnehmer von „Brücken bauen“ beraten, Öffentlichkeitsarbeit geleistet und eine Auftaktveranstaltung, 
ein Workshop für die sozialen Träger, eine Projektbörse und der Aktionstag mit abschließender „After Work 
Party“ organisiert und durchgeführt werden. Im Rahmen der Nacharbeit wurden das Feedback aller Teilneh-
mer eingeholt und ausgewertet sowie diese Dokumentation der Aktion erstellt.
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die projektbörse

Ausschlaggebend für den Erfolg des Aktionstages war die Projektbörse am 10. Juni 2008 in den Räumlich-
keiten der Lebenshilfe in Braunschweig - Rautheim. Dort stellten sich die sozialen Organisationen mit ihren 
Projekten im Rahmen eines Marktes der Möglichkeiten vor. Die Mitarbeiter der interessierten Unternehmen 
lernten auf diese Weise die unterschiedlichen Projekte kennen und begegneten ihren potenziellen „Brücken 
bauen“ – Partnern. In einem ersten persönlichen Austausch wurden sogleich auch Wünsche und Vorstellun-
gen zur Sprache gebracht und erste konkrete Ansätze für die Umsetzung der einzelnen Projekte entwickelt. So 
wurden schon während der Projektbörse viele Kooperationsvereinbarungen geschlossen. Projekte, die auf der 
Börse keinen Partner gefunden hatten, konnten nahezu alle im Nachhinein noch vom Organisationsteam an 
Partner aus der Wirtschaft vermittelt werden.

der aktionstag

So wurde der 18. September 2008 zum zweiten Brücken-bauen – Aktionstag in Braunschweig, Salzgitter und 
Gifhorn. Nichts konnte die Teilnehmer von der Durchführung ihrer Projekte abhalten und die teilnehmenden 
Unternehmen stellten ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für diesen Tag des freiwilligen sozialen Enga-
gements frei. Für alle war es ein besonderer, experimenteller, herausfordernder und bereichernder Einsatz 
in einem für sie ungewohnten Feld der sozialen Arbeit. Leuchtende Augen und strahlende Gesichter waren 
lediglich die ersten sichtbaren Eindrücke dieses Tages. Bleibende Erfahrungen, Kontakte und Erlebnisse sind 
das, was alle Beteiligten mit nach Hause nahmen.

das unternehmen als verantwortungsvoller bürger

Unternehmen werden als gute Bürger, als „Corporate Citizens“, aktiv in ihrem Umfeld. Das ist das Ziel von 
„Brücken bauen”. Dabei tun sie nicht nur etwas Gutes für andere, sondern machen sich gleichzeitig mit einem 
Engagement vertraut, dass auch die Entwicklung des Unternehmens positiv unterstützen kann. Außenwir-
kung und PR ist dabei nicht der größte Gewinn: Unternehmen verbinden sich durch das Engagement vielmehr 
mit ihrem Standort in dem Bewusstsein, dass ein intaktes Umfeld eine wichtige Voraussetzung und Ressource 
für gute Geschäfte ist. Brücken bauen” bietet Unternehmen darüber hinaus die Möglichkeit, ihre Werte und 
Philosophie mit Leben zu füllen und erlebbar zu machen

seien auch sie dabei

Zu unserer großen Freude haben nahezu alle Akteure bereits ihre erneute Teilnahme für 2009 in Aussicht 
gestellt. So wird die Erfolgsgeschichte von „Brücken bauen – Unternehmen engagieren sich“ 2009 fortgeführt 
werden und damit in die 3. Runde gehen. Frei nach dem Motto „Tue Gutes und rede darüber“ laden wir Sie 
herzlich ein, sich dem Gedanken des Aktionstages anzuschließen, mitzumachen und weitere Ihnen bekannte 
oder verbundene Unternehmen zum Mitmachen einzuladen. Seien auch Sie dabei! Mehr dazu am Ende dieser 
Dokumentation und im Internet unter www.bruecken-bauen-online.de

Unser Dank gilt allen Unterstützern und Sponsoren, durch deren Einsatz dieser volle Erfolg möglich wurde!
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Anneliese Lukas 

Apriori Design

Baum Service / Melanie und Jens Bündge GbR

BEL NET connect IT

Braunschweigische Landessparkasse / Nord LB

BS|ENERGY

Büchner & Partner GbR Personalentwicklung 

Corda Marwede
Visagistin Farb- und Stilberatung

Creditreform Braunschweig

Credit Suisse (Deutschland) AG

Dresdner Bank AG

Einschnitt GmbH 

E.ON Avacon AG

Eurosugar S.A.S. / Nordzucker AG

FIBAV Unternehmensgruppe

Hch. Perschmann GmbH

Heilpraktikerin Uta Boockmann

Henneke & Prieß GmbH

Hönigsberg & Düvel Datentechnik GmbH

Intel GmbH
 

Komposition Kellner

Mira Weiste Raumkonzepte & 
Markenkommunikation 

Munte Immobilien

Nibelungen Wohnbau-GmbH

Oeding Druck GmbH

Öffentliche Versicherung Braunschweig 

PL-Networking

Plural servicepool GmbH 

pti – Personal-Training-International

Salzgitter AG

SIK-Holzgestaltungs GmbH

Sparkasse Goslar/Harz

Steffen und Bach GmbH

Volksbank Wolfenbüttel-Salzgitter eG

Volkswagen Financial Services AG

WEVG GmbH Salzgitter

WBV Wohnbau Betreuungs- & 
Verwaltungs-GmbH SZ

teilnehmende unternehmen
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Arche-Noah Kindergarten – Salzgitter 

ambet e. V. 

auris – Beratung für Hörgeschädigte Schule sucht

AWO Wohn- und Pflegeheim Am Eikel Wegweiser 

AWO – Beratungszentrum Gifhorn

Betreutes Wohnen Pippelweg 
des Paritätischen Braunschweignigstens trocken 
 
Braunschweiger AIDS-Hilfe e. V. 

Braunschweiger Tafel e. V. 

Deutscher Kinderschutzbund e. V. 

Diakonisches Werk Kreisstelle Salzgitter Entwick

Diakonietreff 

DRK Kreisverband BS-SZ e. V. 

DRK OV Braunschweig – Projekt Liberia

DRK Seniorenheim 
 Diakonietreff
Förderverein Thieder Bad e. V. 
er Mitarbeiterinnen
Frauenhaus Braunschweig 

Frauen- und Mädchenberatung 
bei sexueller Gewalt e. V. 

Freie Schule Braunschweig e. V.

Guttempler Braunschweig 

Jugend- und Drogenberatung Braunschweig des 
Paritätischen Braunschweig

Kath. Senioren Pflegeheim Maria im Tann

KIBIS – Kontakt, Information und Beratung im 
Selbsthilfebereich des Paritätischen Braunschweig

Köki Verein zur Förderung 
körperbehinderter Kinder e. V. 

Lebenshilfe Braunschweig 
gemeinnützige GmbH – Altentagesstätte

Lebenshilfe Braunschweig
gemeinnützige GmbH – radspezial 

LIBERO Hilfe für das Kind mit Krankheiten 
des Nervensystems e. V.

Mütterzentrum Braunschweig e. V. 

Oskar-Kämmer-Schule 

Parkbank e. V. 

Remenhof-Stiftung Braunschweig 

SOS – Mütterzentrum Salzgitter

Sprachtherapeutischer Kindergarten 
Pusteblume-Gifhorn des Paritätischen
Braunschweig
lung von Flyern – Unterstützung bei der Öffentlich
Tagesgruppe-Stöckheim der 
Remenhof-Stiftung Braunschweig
seiten für Hörgeschädig
Waldorfkindergarten am Giersberg e. V. 

teilnehmende soziale träger
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zweiundvierzig brücken

Ü-60-Dinner – Essen für Senioren
ambet e. V. 
und Munte Immobilien

Umgestaltung unserer Gartenanlage rund 
um den Brunnen
AWO Wohn- und Pflegeheim Am Eikel und
Credit Suisse (Deutschland) AG

Wegweiser durch die Beratungsstelle
AWO – Beratungszentrum Gifhorn und 
Komposition Kellner und Mira Weiste 
Raumkonzepte & Markenkommunikation

„Bei uns geht es rund, jetzt wird‘s 
auch noch bunt!“
Betreutes Wohnen Pippelweg des Paritätischen 
Braunschweig und Hönigsberg & Düvel 
Datentechnik GmbH, Gifhorn

„wenigstens trocken sitzen“ – 
Bau einer Sitzecke
DRK Kreisverband BS-SZ e. V. und
Salzgitter AG

„Wenn Mama und Papa getrennte Wege gehen“ -–
Räume schaffen für Begegnungen
BETA – DRK Kreisverband Braunschweig-
Salzgitter e. V. und Salzgitter Flachstahl GmbH 

„VER-RÜCKTsein ist SCHÖN“
DRK Seniorenheim und Heilpraktikerin 
Uta Boockmann 

„Rauchzeichen“ – Errichtung eines Grillplatzes
DRK Seniorenheim und
Creditreform Braunschweig

„WIR im RING“ – 
Öffentlichkeitsarbeit
DRK Seniorenheim und Büchner & Partner GbR 
Personalentwicklung und Apriori Design

Auftritt für den Diakonietreff
Diakonietreff und 
FIBAV Unternehmensgruppe

Erstellen einer Power-Point-Präsentation 
und Einweisung der Mitarbeiterinnen
Frauenhaus Braunschweig und 
BS|ENERGY

„Hier und heute“ – Öffentlichkeitsarbeit
Guttempler Braunschweig und
Volkswagen Financial Services AG
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Mit radspezial läuft‘s wie geschmiert
Lebenshilfe Braunschweig gemeinnützige 
GmbH – radspezial und Braunschweigische
Landessparkasse / Nord LB

Jung und Alt mit einem Pinselstrich
Lebenshilfe Braunschweig gemeinnützige 
GmbH – Altentagesstätte und Nibelungen 
Wohnbau-GmbH

Begegnung mit behinderten Kindern
LIBERO Hilfe für das Kind mit Krankheiten
des Nervensystems e. V. und
Eurosugar S.A.S. / Nordzucker AG

Mamma mia. TIpps und Tricks 
für die Vereinszeitung
Mütterzentrum Braunschweig e. V. und
Einschnitt GmbH

Von der Selbstkenntnis zur Menschenkenntnis -– 
Teamentwicklung und Kommunikation
Oskar-Kämmer-Schule und
pti – Personal-Training-International

Gestaltung des Gartens und Bau von Hochbeetenu 
Köki Verein zur Förderung körperbehinderter 
Kinder e. V. und Hch. Perschmann GmbH

Flyer zur Selbstdarstellung der Braunschweiger 
AIDS-Hilfe und öffentlichkeitswirksame Aktionen 
zum Welt-Aids-Tag
Braunschweiger AIDS-Hilfe e. V. und
Steffen und Bach GmbH

„Hundertwasser trifft Pusteblume“
Sprachtherapeutischer Kindergarten Pusteblume-
Gifhorn des Paritätischen Braunschweig

Komm, Puter!
KIBIS – Kontakt, Information und Beratung im 
Selbsthilfebereich des Paritätischen Braunschweig 
und BEL NET connect IT

Wir lassen uns in die Karten gucken – mit Power 
„pointiert“ gegen sexuelle Gewalt
Frauen- und Mädchenberatung bei sexueller Gewalt 
e. V. und BEL NET connect IT

Gardinen für zwei Gruppenräume
Deutscher Kinderschutzbund e. V. und 
Plural Servicepool GmbH

Neugestaltung Außenbereich Kinderplanschbecken 
mit Neugestaltung des Sandkastens
Förderverein Thieder Bad e. V. und 
E.ON Avacon AG
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Geselliger Nachmittag mit Kindern
im SeeVierteltreff
Diakonisches Werk Kreisstelle Salzgitter 
und WBV Wohnbau Betreuungs- & 
Verwaltungs-GmbH SZ

Entwicklung von Flyern – 
Öffentlichkeitsarbeit
Diakonisches Werk Kreisstelle Salzgitter und
Oeding Druck GmbH

Mitarbeit im Lebensgarten des
Diakonie-Treff Fredenberg
Diakonisches Werk Kreisstelle Salzgitter und
WEVG Salzgitter

Pimp our Kids
Remenhof-Stiftung BS und Corda Marwede 
Visagistin Farb- und Stilberatung und 
Anneliese Lukas

„Wir wollen hoch hinaus!“ 
Bau eines Baumhauses
Tagesgruppe-Stöckheim der Remenhof-Stiftung BS
und E.ON Avacon AG

Barrierefreie 
Webseiten für Hörgeschädigte
auris – Beratung für Hörgeschädigte und
PL-Networking

Schule sucht Tor
Freie Schule Braunschweig e. V. und
Öffentliche Versicherung Braunschweig / 
SIK-Holzgestaltungs GmbH

Hilfe bei der Datenbank
DRK OV Braunschweig – Projekt Liberia
Hönigsberg & Düvel Datentechnik GmbH, Gifhorn

Hilfe für Kinder in Armut
Parkbank e. V. und PL-Networking
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Broschüre zur Spielsuchtprävention
Jugend- und Drogenberatung Braunschweig des 
Paritätischen Braunschweig und Hönigsberg &
Düvel Datentechnik GmbH, Gifhorn

Neukonzeption und ggf. Bau einer neuen Theke 
im Café Relax
Jugend- und Drogenberatung Braunschweig 
des Paritätischen Braunschweig und Mira Weiste 
Raumkonzepte & Markenkommunikation

Aus der guten alten Zeit – Back- und Kochrezepte
Kath. Senioren Pflegeheim Maria im Tann und
Braunschweigische Landessparkasse / Nord LB    
Öffentliche Versicherung Braunschweig

„Pfad der Sinne“
Waldorfkindergarten am Giersberg e. V. und
Dresdner Bank AG

Im Garten der Sinne eine Dachgestaltung 
für die Rundbank
SOS – Mütterzentrum Salzgitter und
Sparkasse Goslar/Harz

Intel Involved
Braunschweiger Tafel e. V. und Intel GmbH

Gestaltung eines Spielplatzschuppens
Arche-Noah Kindergarten – Salzgitter und
Volksbank Wolfenbüttel – Salzgitter eG

Bäume werden zu Spielplatzgeräten
Köki Verein zur Förderung körperbehinderter 
Kinder e. V. und Baum Service / Melanie und
Jens Bündge GbR

Fußballturnier
Cura e. V. Anlaufstelle für Straffällige und
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Unsere Bewohnerinnen leben in sieben Einrichtungen 
verteilt über die Stadt. Unser Anliegen war es, für die 
Frauen eine gemeinsame Zeit, ein gemeinsames Erlebnis 
zu schaffen. Fast alle Frauen sind auf staatliche Unterstüt-
zung angewiesen, so daß ein festliches Essen in der Regel 
zu teuer ist. Deshalb hat Munte Immobilien ein festliches 
Dinner für unserer Bewohnerinnen organisiert und das 
unter Beteiligung alle Muntemitarbeiter. „Brücken bauen“ 
gibt die Möglichkeit, persönliche Kontakte zwischen 
Unternehmen und sozialen Institutionen zu schaffen.

Insgesamt 16 fleißige Helfer der Volksbank Wolfenbüttel-
Salzgitter eG sind der Einladung gefolgt, dem „Arche 
Noah“ Kindergarten Gebhardshagen mit Pinsel und Farbe 
eine Brücke zu bauen, auf der nun viele bunte Tiere laufen. 
Gemeinsam mit vielen kleinen Malermeistern haben 
wir den alten Geräteschuppen mit neuen, fröhlichen, 
tierischen Motiven aufgepeppt. Auch eine stimmungsvolle 
Fussballarena ist auf diese Weise an der Rückseite des 
Schuppens entstanden. Die kleinen und großen Maler 
hatten viel Spaß und werden diesen Tag sicher in schöner 
Erinnerung behalten.

ambet e. v. und munte immobilien

arche noah-kindergarten salzgitter und 
volksbank wolfenbüttel-salzgitter eg

ü-60-dinner-essen 
für senioren 

gestaltung eines 
spielplatzschuppens
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Der Aktionstag hat uns viel Freude gemacht und uns viele 
neue Informationen vermittelt. Unser Projekt ist noch 
nicht gänzlich abgeschlossen, aber wir stehen weiter im 
Kontakt zu der Firma PL-Networking und werden in 
absehbarer Zeit mit unserer Homepage online gehen.

PL-Networking:
Die Initiative „Brücken bauen“ ist gut organisiert, struktu-
riert und durchdacht. Unsere Homepage-Schulung war ein 
effektives nettes Projekt mit Zeit für Kontakt zu auris.

Wir benötigten für unser Haus einen optisch ansprechen-
den Wegweiser, der die Ratsuchenden sicher von der 
Klingel an der Eingangstür über das Treppenhaus und 
Sekretariat in das richtige Büro und zum entsprechenden 
Berater führt. Die inhaltliche Konzeption des Wegweisers 
war eine tolle Sache. Wir profitierten vor allem vom Fach-
wissen der beiden Architekten.

auris – beratung für hörgeschädigte 
und pl-networking

awo – beratungszentrum gifhorn 
und komposition kellner und 
mira weiste raumkonzepte & 
markenkommunikation

barrierefreie 
webseiten für 
hörgeschädigte

wegweiser durch die 
beratungsstelle
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Es wurde im Rahmen des Projekttages ein Beet umge-
staltet und eine Brunneneinfassung im Garten gebaut. 
Es war ein schönes Projekt und Anstoß für einen interes-
santen Tag.

Credit Suisse (Deutschland) AG:
Die Bewohner des Altersheims waren begeistert und 
aus unserer Sicht ist „Brücken bauen“ eine fantastische 
Art, die Gesellschaft auf soziales Verhalten, gerade in der 
heutigen Zeit, aufmerksam zu machen.

awo wohn- und pflegeheim am eikel 
und credit suisse (deutschland) ag

umgestaltung unserer 
gartenanlage rund um 
den brunnen

Die BETA bietet unterschiedliche Gruppen an für Eltern 
und Kinder in Trennungssituationen. Der Einrichtung ste-
hen dafür Gruppenräume und ein Garten zur Verfügung. 
Für die Gruppen wurden Gartenmöbel und eine Sandkiste 
gebaut, die für Gespräche und Spielaktionen im Freien ge-
nutzt werden sollen. Die Möbel sind sehr schön geworden!

Salzgitter Flachstahl GmbH:
Neben dem Aufbau der Gartenmöbel und des Sandkastens 
blieb Zeit zum Gespräch und Austausch. Es war eine gute 
Aktion.

beta – drk kreisverband 
braunschweig-salzgitter e. v. und 
salzgitter flachstahl gmbh

wenn papa und mama 
getrennte wege gehen – 
räume schaffen für 
begegnungen
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Nach einem gemeinsamen Frühstück mit den Bewohnern 
haben die Mitarbeiter der Firma Solvis für unsere Bewoh-
ner eine massive Sitzecke für unsere Terrasse gebaut. Die 
Solvis-Mitarbeiter hatten während des Frühstücks und 
ihrer Arbeit Kontakt zu unseren Bewohnern und fanden 
diesen angenehm. Sie haben sofort Anerkennung für ihre 
Arbeit seitens der Bewohner und Mitarbeiter bekommen. 
Die Sitzecke wurde voller Freude sofort in Anspruch ge-
nommen und es wurde den Solvis-Mitarbeitern gedankt.

betreutes wohnen pippelweg des
paritätischen braunschweig und 
solvis gmbh & co. kg

„wenigstens trocken 
sitzen“ – bau einer 
sitzecke

Die Mitarbeiter der Firma Hönigsberg und Düvel haben 
nach einem gemeinsamen Frühstück mit den Bewohnern 
den Aufenthaltsraum unserer Einrichtung neu gestrichen. 
Die Mitarbeiter waren erstaunt, wie freundlich und um-
gänglich unsere Bewohner waren. „Brücken bauen“ gibt 
Einblicke in eine Lebenswelt, die sonst für viele Menschen 
verschlossen bleiben würde. 

Hönigsberg & Düvel Datentechnik GmbH, Gifhorn:
„Brücken bauen“ ist aus unserer Sicht eine positive Sache, 
die Wirtschaft und soziale Einrichtungen zusammenführt, 
wodurch außerdem ein positives Projekt realisiert werden 
kann.

betreutes wohnen pippelweg des 
paritätischen braunschweig und
hönigsberg & düvel datentechnik 
gmbh, gifhorn

„bei uns geht es 
rund, jetzt wird‘s 
auch noch bunt!“
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Im Rahmen des Projektes wurden öffentlichkeitswirk-
same Aktionen zum Welt-AIDS-Tag am 1.12.2008 mit den 
Betroffenen selbst entwickelt. Im Ergebnis wurden es 
Plakate, Postkarten zum Verteilen, um Diskriminierung 
abzubauen sowie Flyer als Wegweiser für Betroffene. Die 
Konzeption weiterer Aktionen und auch die Vorbereitung 
einer Großaktion zum Welt-AIDS-Tag 2009 sind schon die 
Vorboten für das kommende Jahr. Die Zusammenarbeit mit 
der Agentur Steffen&Bach macht viel Spaß und zudem sind 
die Ergebnisse ausgezeichnet.

braunschweiger aids-hilfe und
steffen und bach gmbh

flyer zur selbst-
darstellung der 
braunschweiger aids-
hilfe und öffentlich-
keitswirksame aktionen 
zum welt-aids-tag

In Braunschweig hatten im Rahmen des ‚Intel Involved‘ 
Programms und „Brücken bauen“ einige dutzend Mitarbei-
ter des hiesigen Entwicklungsstandortes die Möglichkeit 
erhalten, gemeinnützige Arbeitsstunden für die ‚Braun-
schweiger Tafel e.V.‘ zu leisten. Diese Tätigkeit wurde mit 
viel Engagement und Freude ausgefüllt. Die Tätigkeitsbe-
reiche waren vielschichtig, da die Braunschweiger Tafel 
mit diesen Einsätzen eigene Personalengpässe in der 
Urlaubssaison überbrücken konnte. Ein Teil der Mitar-
beiter hatte die Möglichkeit, mit den Kurieren der Braun-
schweiger Tafel zu den Spendern zu fahren, um dort die 
Lebensmittel einzusammeln. Andere Freiwillige arbeiteten 
direkt in der Geschäftsstelle der Braunschweiger Tafel, um 
die angelieferten Lebensmittel einer Qualitätskontrolle zu 
unterziehen und die als gut befundenen Waren zu portio-
nieren. Ein weiterer Arbeitsbereich war die Verteilung der 
Lebensmittel an die Bedürftigen direkt in den Verkaufs-
räumen der Braunschweiger Tafel. Es war eine Tätigkeit 
in einem sehr ungezwungenen Umfeld, in dem alle Helfer 
ihre ausnahmslos ehrenamtliche Tätigkeit mit viel Freude 
ausfüllten.

braunschweiger tafel e.v. und 
intel gmbh

intel involved
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Ausrichtung eines Fußballturniers für eine CURA-
Mannschaft bestehend aus Betreuten und Betreuern 
mit anschließendem gemeinsamen Essen, Trinken und 
Feiern – das war erneut das Projekt. Es gab Team- und 
solidaritätsstärkende Effekte für die Betreuten und richtig 
viel Spaß für alle. Der „Tenzer Cup“ soll übrigens eine feste 
Institution werden.

cura e. v. anlaufstelle für 
straffällige und tenzer gmbh & co. kg

fußballturnier

Die Kinderecke – eine Einrichtung zur Betreuung von 
Schulkindern der 1. bis 4. Klasse – ist in zwei ehemaligen 
Klassenräumen untergebracht die ausgesprochen hohe 
Räume sind. Zur Schaffung einer freundlicheren Atmo-
sphäre hatten wir Unterstützung gesucht. Wir haben 
Gardinen gesponsert bekommen, die am Aktionstag in 2 
Räumen aufgehängt wurden. 

PLURAL Servicepool GmbH:
Wir sind mit der Idee, der Organisation und Umsetzung 
von „Brücken bauen“ sehr zufrieden und werden auch im 
kommenden Jahr wieder mitmachen.

deutscher kinderschutzbund und 
plural servicepool gmbh

gardinen für 
zwei gruppenräume
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Am Ende der gemeinsamen Arbeit mit den FIBAV Mitar-
beitern stand eine PowerPoint-Präsentation, die für öffent-
liche Auftritte, bzw. Veranstaltungen, bei denen die Arbeit 
des Diakonietreff vorgestellt wird, genutzt werden soll. 
Der Diakonietreff ist auf Spendenmittel angewiesen und 
eine professionelle Darstellung der täglichen Arbeit unter-
stützt bei der Gewinnung von diesen Mitteln wesentlich. 

diakonietreff braunschweig und 
fibav unternehmensgruppe

auftritt für den 
diakonietreff

Das Projekt wurde von Seiten der WEVG mit 10 Mitar-
beitern unterstützt. Pflanzaktionen und der Bau von 
Kräuterhochbeeten im Lebensgarten waren die geplanten 
Aufgaben. Eine weitere Kooperation ist für die Zukunft 
vorgesehen, beispielsweise einen Stromanschluss für den 
Lebensgarten zu legen.

diakonisches werk kreisstelle 
salzgitter und wevg gmbh salzgitter

mitarbeit im lebens-
garten des diakonie-
treff fredenberg
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Am Aktionstag haben Mitarbeiter des Stadtteiltreffs die 
Oeding-Druckerei besucht. Nach netter Begrüßung wurden 
sie durch das gesamte Unternehmen geführt und konnten 
den Druck unseres Flyers beobachten. Zum Mittagessen 
sind Oeding-Mitarbeiter mit zum Stadtteiltreff gefahren. 
So gab es ausreichend Zeit für Gespräche. Der Flyer ist ein 
voller Erfolg! Alle Beteiligten waren mit großem Einsatz 
und viel Freude dabei. 

Oeding Druck GmbH: 
Soziales Engagement ist Unternehmensphilosophie und 
„Brücken bauen“ ist eine hervorragende Plattform, interes-
sante Projektpartner zu finden. Wir freuen uns schon auf 
das neue Projekt in 2009!

diakonisches werk kreisstelle 
salzgitter und oeding druck gmbh 

entwicklung von flyern – 
öffentlichkeitsarbeit

Unter dem Titel „Zoobesuch mit Quiz“ haben Mitarbeiter 
der Wohnbau Salzgitter einen Nachmittag für benachtei-
ligte Kinder gestaltet, mit Betreuung, Quiz und Zoobesuch. 
Allen hat es Freude gemacht und Einblicke in die Arbeit 
mit benachteiligten Kindern ermöglicht. Die hier entstan-
dene Kooperation soll auch über den Aktionstag hinaus 
weiter fortgesetzt werden.

WBV Wohnbau Betreuungs- & Verwaltungs-GmbH SZ:
Wir finden „Brücken bauen“ eine grundsätzlich gute 
Aktion, die sogar noch ausbaufähig ist.

diakonisches werk kreisstelle 
salzgitter und wbv wohnbau
betreuungs- & verwaltungs-gmbh sz

geselliger nachmittag 
mit kindern im 
seevierteltreff



20 

brücken bauen – unternehmen engagieren sich in der region braunschweig

Das verbringen eines Tages in unseren beschützenden 
Wohngruppen, beinhaltete das Erleben eines völlig nor-
malen Tagesablaufes von alzheimererkrankten Menschen, 
sowie das sich Beteiligen an Aktivitäten unserer Bewohner 
in diesen Wohngruppen.

drk – seniorenheim und 
heilpraktikerin uta boockmann 

ver-rückt sein ist schön

„Rauchzeichen“ – Errichtung eines Grillplatzes für die 
Senioren unserer Einrichtung war das gemeinsame Projekt 
mit der Firma Creditreform. Während der gemeinsamen 
Mahlzeiten nahmen wir uns Zeit fürs Kennen lernen und 
führten Gespräche. Der Bau des Grillplatzes wurde mit 
fachlichen Kommentaren unserer Bewohner begleitet und 
am 08. Oktober im Rahmen des Weinfestes eingeweiht. 
Bewohner, Mitarbeiter, Angehörige des DRK Senioren-
heimes sowie Mitarbeiter der FA. Creditreform bestaunten 
die gelungene Arbeit und erfreuten sich des kulinarischen 
Grillgenusses.

drk – seniorenheim und 
creditreform braunschweig

„rauchzeichen“ 
errichtung eines 
grillplatzes
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Frau Anne Büchner und Frau Margit Telgen waren unsere 
Fachberaterinnen in diesem Projekt. Die Schwerpunkte 
waren Strukturierung der Öffentlichkeitsarbeit mit Planung 
der Abläufe und Maßnahmen. Wir sprechen den beteilig-
ten Unternehmen großes Lob und vielen Dank aus.

drk – seniorenheim und 
büchner & partner personal-
entwicklung gbr / apriori design

„wir im ring“ – 
öffentlichkeitsarbeit

Unser Verein besteht seit 13 Jahren und so lange gibt es 
auch schon die Datenbank. Sie umfasst ca. 3.500 Adres-
sen und war im Prinzip „Selbst gebastelt“. Dank eines 
Programmierers bedeutete „Brücken bauen“ für uns, eine 
neue Datenbank programmiert zu bekommen, die unserer 
Arbeit im Büro wesentlich erleichtern wird.

Hönigsberg & Düvel Datentechnik GmbH, Gifhorn:
Im Großen und Ganzen finden wir die Initiative sehr 
gelungen und würden uns freuen, im nächsten Jahr erneut 
daran teilnehmen zu können.

drk ov braunschweig projekt liberia 
und hönigsberg & düvel 
datentechnik gmbh, gifhorn

hilfe bei der datenbank
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Tatkräftige Unterstützung erhielt der Förderverein Thieder 
Bad von „alten“ Bekannten. Die E.ON Avacon Mitarbeiter 
nutzten den Aktionstag bereits zum zweiten Mal, um sich 
im Thieder Freibad zu engagieren. In diesem Jahr war 
ganz konkret Hilfe zur Neugestaltung des Außenbereiches 
des Kinderplanschbeckens gefragt. Alte Gehwegplatten 
mussten aufgenommen und durch neue, kinderfreundli-
chere ersetzt werden. Und was ist eine Kinderecke ohne 
Sandkasten? So wurde auch dessen Neugestaltung mit 
übernommen und Sand eingefüllt. Die im wahrsten Sinne 
des Wortes schwere Arbeit brachte die Beteiligten mitein-
ander ins Gespräch und nicht nur in den Pausen hörte man 
fröhliches Lachen. Das sichtbare Ergebnis: ein schöner Kin-
derbereich im Freibad - für den Verein ein großer Gewinn. 
Auf den ersten Blick vielleicht weniger sichtbar: Verbin-
dungen zwischen den Menschen beider Seiten – sicher für 
alle ein großer Gewinn.

förderverein thieder bad e.v. 
und e.on avacon ag

neugestaltung außen-
bereich kinderplansch-
becken mit neugestal-
tung des sandkastens

frauen- und mädchenberatung 
bei sexueller gewalt e. v. und 
bel net connect it

wir lassen uns in die 
karten gucken – mit po-
wer „pointiert“ gegen 
sexuelle gewalt

Brücken bauen: eine tolle Aktion, bei der wir von der 
Firma Bel Net in díe Möglichkeiten der Power Point-
Präsentation eingewiesen wurden. Eine äußerst infor-
mative Fortbildung, und dazu noch kostenlos! Mittlerweile 
haben wir bereits ein paar Präsentationen erstellt, die 
wir in Informations- und Fortbildungsveranstaltungen 
gut verwenden können. Ein herzliches Dankeschön an die 
Firma Bel Net und natürllich an die OrganisatorInnen aus 
dem Brücken-Bau-Team. 

BEL NET connect IT:
Wir bewerten „Brücken bauen“ als gut organisiertes 
regionales Projekt, bei dem wir auch in diesem Jahr 
wieder zwei Projekte übernommen haben. Den Verein 
„Frauen- und Mädchenberatung bei sexueller Gewalt“ 
haben wir hierbei mit einem Seminar zu MS-PowerPoint 
2003 unterstützt. 
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BS|ENERGY :
„Brücken bauen“ ist eine tolle Sache. Wir hatten durch die 
Schulung in unserem Haus einen intensiven Kontakt zu 
den Mitarbeiterinnen vom Frauenhaus. Eine unserer Kol-
leginnen wird sich hier weiter ehrenamtlich engagieren. 
Wenn das kein nachhaltiger Erfolg ist!

frauenhaus braunschweig und 
bs|energy

erstellen einer power-
point-präsentation 
und einweisung der 
mitarbeiterinnen

„Schule sucht Tor“ so lautete der Titel, mit dem die Freie 
Schule Braunschweig auf der Projektbörse Unterstützung 
für die Umgestaltung des Eingangsbereiches suchte. Dort 
fand sich die Öffentliche Versicherung Braunschweig als 
Partner für das Vorhaben. Entworfen wurde das Tor von 
der Firma SIK-Holzgestaltungs GmbH. Am Aktionstag war 
es endlich so weit, das Tor konnte aufgestellt werden. 
Es waren die Mitarbeiter von SIK-Holz, der Öffentlichen 
Versicherung sowie Eltern, Kinder und Teammitglieder der 
Freien Schule zur Stelle. Viele Kinderaktionen rundeten 
die große Aktion „Schultor“ ab. Kinder und Mitarbeiter 
beider Firmen hatten eine Menge Spaß und waren stolz 
auf ihre Ergebnisse. Svenja Krüger von der Öffentlichen 
war sichtlich begeistert: “Es ist Klasse, wie viele Aktionen 
es noch drum herum gibt und wie viel Kreativität in den 
Kindern steckt.“ Der Höhepunkt des Tages war der Mo-
ment, als das Tor in seine endgültige Position gebracht und 
aufgestellt wurde. Insgesamt waren sich alle einig, dass es 
ein gelungenes Projekt war! 

Öffentliche Versicherung Braunschweig / 
SIK Holzgestaltungs GmbH: 
Die Initiative „Brücken bauen“ ist einfach eine tolle Idee, 
die gut umgesetzt wird. Unsere Mitarbeiter hatten viel 
Spaß mit den Kindern, Lehrern und Eltern der Freien 
Schule e. V. Unser Fazit: Ein sehr schönes Projekt.

freie schule braunschweig e. v. und 
öffentliche versicherung braun-
schweig / sik holzgestaltungs gmbh

schule sucht tor
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guttempler braunschweig und 
volkswagen financial services ag

jugend- und drogenberatung braun-
schweig des paritätischen braun-
schweig und hönigsberg & düvel 
datentechnik gmbh, gifhorn

hier und heute – 
öffentlichkeitsarbeit

broschüre zur 
spielsuchtprävention

Mit Unterstützung der VW FS AG wurden Slogans gefun-
den und entsprechend Plakate entwickelt, die für kom-
mende öffentliche Auftritte und auch zur Schaufensterge-
staltung genutzt werden können. Es ist für beide Partner 
eine positive Aktion, vor allem wenn im Vorfeld rechtzeitig 
gemeinsam zusammengearbeitet wird. 

Volkswagen Financial Services AG:
Das Team hat einen spannenden und lehrreichen „Arbeits-
tag der etwas anderen Art“ erlebt. Zitate der Mitarbeiter: 
„Es war eine neue und förderliche Erfahrung für mich, da 
ich vorher noch nie Kontakt mit einer sozialen Einrichtung 
wie den Guttemplern hatte.“ „Jede/r kann helfen, auch 
mit einfachen Mitteln und nur mit geringem zeitlichen 
Aufwand.“ „Wir sind von den Guttemplern so herzlich auf-
genommen und dankbar umsorgt worden. Es ist wunder-
bar, die Freude zu erleben, die unser Einsatz gebracht hat. 
Dieser Tag wird noch lange in mir nachwirken“ Und darin 
sind sich alle einig: Soziales Engagement ist ein Gewinn 
für die persönliche Entwicklung und macht sogar Spaß!

Frau Kristina Walzer von der Gifhorner Datentechnik-
Firma Hönigsberg & Düvel setzte sich mit der Drobs-Mit-
arbeiterin Daniela Kuhnt am Projekttag zusammen und 
entwarf mit ihr einen Flyer zum Thema Glücksspielab-
hängigkeit. Dabei tauchte die Grafikerin in die Welt 
der  Drogenberatung ein.  Alle Beteiligten hatten sehr viel 
Spaß. Inzwischen ist die tolle Broschüre gedruckt 
und findet großen Anklang. 

Hönigsberg & Düvel Datentechnik GmbH, Gifhorn:
Durch eine Kollegin angestiftet haben wir unser soziales 
Engagement durch einen aktiven Beitrag vor Ort zeigen 
können. Wir bewerten unseren Einsatz am Aktionstag als 
vollen Erfolg.
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jugend- und drogenberatung braun-
schweig des paritätischen braunschweig 
und mira weiste raumkonzepte & 
markenkommunikation

kath. senioren-pflegeheim maria im 
tann und braunschweigische 
landessparkasse/nord lb

neukonzeption und ggf. 
bau einer neuen theke im 
cafe relax

aus der guten alten zeit – 
back- und kochrezepte

Die Dipl. Innenarchitektin Mira Weiste entwickelte sehr 
engagiert ein Konzept für die Umgestaltung der Theke im 
Cafe der Jugend- und Drogenberatung. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Drobs haben dabei die Erfah-
rung gemacht, dass Investitionen in eine professionelle 
Beratung durchaus auch Kosten einsparen können.  Frau 
Weiste gab Tipps, wie man mit wenigen Mitteln und 
entsprechender Farbgestaltung den Thekenbereich freund-
licher und funktionaler gestalten kann. 

Es war ein Erlebnis, eine gemeinsame Mahlzeit zu haben. 
Es war wunderbar, die Gerüche aus der Küche zu schnup-
pern und sich auf einen frischen Kuchen zu freuen. Es war 
einfach großartig, als der Anblick und der Geschmack des 
Kuchens an alte Zeiten erinnerte. Im Rahmen des Brücken 
bauen-Aktionstages backten MitarbeiterInnen der Braun-
schweiger Landessparkasse und des Pflegeheims Maria im 
Tann nach Rezepten aus alten Zeiten. Über die Zubereitung 
der Speisen kamen die Bäcker miteinander ins Gespräch. 
Die fertigen Gebäcke wurden stolz präsentiert und dann 
den Bewohnern des Heimes serviert. Diese genossen 
sichtlich Service, Geschmack und Gesellschaft. Alle Betei-
ligten gingen nach dieser Aktion bereichert, zufrieden und 
gesättigt nach Hause.
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kökiverein zur förderung körper-
behinderter kinder e. v. und 
hch. perschmann gmbh

gestaltung des gartens 
und bau von hochbeeten

Im Frühjahr wird es soweit sein: Hochbeete für KöKi 
werden gebaut! Die Vorbereitungen für diesen Tag laufen 
jedoch schon seit einiger Zeit. Frau Bitterberg (KöKi) und 
Herr Simon (Hch. Perschmann GmbH) können bereits Er-
gebnisse vorweisen: Pläne für die Beete, Klärung von Ma-
terial und Stellplätzen sowie die Terminkoordination. Die 
Firma Hch. Perschmann GmbH verbindet ihr Engagement 
im Rahmen des Projektes „Brücken bauen“ – mit einem 
Teambuilding-Tag. Die gesamte Geschäftsleitung wird ge-
meinsam mit KöKi anpacken und das Projekt „Hochbeete“ 
auf die Beine stellen. Alle unter einen Hut zu bekommen 
ist hierbei schon die erste Herausforderung. Doch scheint 
der Zeitpunkt gut gewählt, denn so können die Hochbeete 
gleich bestückt werden und die KöKi Mitglieder können ih-
ren grünen Daumen walten lassen. Freude an der Blumen- 
und Pflanzenpracht werden am Ende alle haben!

lebenshilfe braunschweig gemein-
nützige gmbh – altentagesstätte und 
nibelungen wohnbau-gmbh

jung und alt mit einem 
pinselstrich 

Das Projekt „Jung und Alt mit einem Pinselstrich“ wurde 
mit Besuchern der Seniorentagesstätte Lebenshilfe 
Braunschweig und vier Auszubildenden der Baugenos-
senschaft Nibelungen umgesetzt. Sie fertigten verschie-
dene Collagen auf Leinwänden mit unterschiedlichsten 
Materialien an. Schon während des kreativen Schaffens 
und erst recht beim anschließenden Grillen im Garten der 
Seniorentagesstätte wurden Erfahrungen und Meinungen 
in einem herzlichen Miteinander generationsübergreifend 
ausgetauscht. „Wir hatten sehr viel Spaß miteinander“, 
lautete das Fazit des ungewöhnlichen Tages, der (mindes-
tens) eine Langzeitwirkung hat: Die phantasievoll-schöpfe-
rischen Collagen wurden nämlich im Verwaltungsgebäude 
der Baugenossenschaft sowie in der Seniorentagesstätte 
aufgehängt. 
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libero hilfe für das kind mit krank-
heiten des nervensystems e. v. und 
eurosugar s.a.s./nordzucker ag

begegnung mit 
behinderten kindern

Zusammen mit dem mobilen Dienst des Paritätischen 
haben wir mit unserem Partner EUROSUGAR S.A.S. einen 
wunderschönen Tag für unsere Familien auf dem Reiterhof 
Querum geplant. Es wurde zusammen gegessen, gebastelt 
und es war Zeit für interessante Gespräche. Jeder durfte 
einmal auf ein Pferd. Außerdem wurde ein Rollstuhl-Par-
cours aufgebaut. Ziel war es vor allem, eventuell vorhan-
dene Berührungsängste gegenüber Behinderten abzu-
bauen. „Brücken bauen“ ist eine tolle Idee. Es gibt uns die 
Möglichkeit, unsere Arbeit vorzustellen und Außenstehen-
den den Kontakt mit behinderten Kindern zu ermöglichen.

Eurosugar S.A.S./Nordzucker AG:
Gute Sache für alle Seiten – sofern man sich traut…

lebenshilfe braunschweig gemein-
nützige gmbh – radspezial und 
braunschweigische landessparkasse/
nord lb

mit radspezial läuft‘s
wie geschmiert 

Beim Projekt „Mit radspezial läuft’ s wie geschmiert“ 
haben seelisch behinderte Beschäftigte des Fahrradladens 
und der Fahrradwerkstatt „radspezial“ mit ihrem Projekt-
partner einen Aktionstag gestaltet. In Umkehrung der 
vielen anderen an diesem Tag realisierten Projektideen, 
profitierten diesmal Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Braunschweigischen Landessparkasse von dem Wissen 
des Lebenshilfe-Teams und lernten fachmännisch ihr 
Fahrrad zu überprüfen. „Ich möchte auch mal wissen, 
wie eine Narbenschaltung funktioniert“, war der Ehrgeiz 
eines Bankmitarbeiters. „Ich würde gern mal einen Urlaub 
mit dem Fahrrad machen. Jeden Tag an einem anderen 
Ort und alle Sachen dabei“, meinte eine andere Projekt-
teilnehmerin und probierte eifrig einige Wartungsgriffe 
selbst aus. Die Gäste erhielten Einblick in die „technischen 
Spezialitäten“ von radspezial und konnten Liege- sowie 
Tandemräder ausprobieren. Schließlich traten alle zusam-
men kräftig in die Pedale; Höhepunkt der kleinen Radtour 
war dann – zumindest was die Höhenmeter anging - das 
abschließende Kaffeetrinken im Bankhochhaus mit einem 
Rundblick über das gesamte Stadtgebiet.
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mütterzentrum braunschweig e. v. 
und einschnitt gmbh

mamma mia. tipps 
und tricks für die 
vereinszeitung

Die Aktion ist erfolgreich verlaufen: wir bekamen Tipps 
und Tricks für unsere Vereinszeitung. Wir haben gelernt, 
was wir besser machen können vom Layout her, bezüglich 
des Verfassens von Texten und bekamen auf diese Weise 
eine Menge Anregungen zur Gestaltung der Vereins-
zeitung. Es hat viel Spaß gemacht, interessante Einblicke 
in andere Arbeitswelten gegeben und neue Ideen und 
Anregungen für die eigene Arbeit geliefert.

oskar-kämmer-schule und 
pti – personal-training-international

von der selbstkenntnis 
zur menschenkenntnis – 
teamentwicklung und 
kommunikation

Es wurde ein Seminar zum Thema „Von der Selbsterkennt-
nis zur Menschen Kenntnis-Teamentwicklung und Kommu-
nikation“ mit dem Mitarbeiterteam durchgeführt. „Brücken 
bauen“ ist eine gute und vielfältige Plattform der Zusam-
menarbeit und des Kennenlernens und Wiedertreffens. 
Somit eine gute Grundlage für eine regionale Vernetzung.

pti – Personal-Training-International:
Den Erfolg des durchgeführten Projektes konnte man an 
dem positiven Feedback der Teilnehmer und der Einrich-
tung erkennen. Für mich hat die Teilnahme am Aktionstag 
bewirkt, zukünftig mehr soziale Verantwortung in sozialen 
Unternehmen zu zeigen, vielleicht sogar ein Ehrenamt in 
einer sozialen Einrichtung zu übernehmen.
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kibis – kontakt, information und 
beratung im selbsthilfebereich des
paritätischen braunschweigh und
und bel net connect it

komm, puter! 
computerschulung

Die Vermittlung bzw. Verbesserung der „KommPuter“-
Kenntnisse der Teilnehmer von Selbsthilfegruppen war 
unser Projektziel. Zwölf Teilnehmer von unserer Seite 
haben sich zum Thema Internet, Bildbearbeitung und 
Broschürengestaltung mit Hilfe des Unternehmens BEL 
NET fit gemacht.

BEL NET connect IT:
Wir unterstützen die „KIBIS“ mit einem Computerseminar. 
Damit verfolgen wir unser gesellschaftliches Engagement 
weiter. Brücken bauen ist für uns ein gut organisiertes 
regionales Projekt, an dem wir 2009 planen wieder teil-
zunehmen.

parkbank e. v. und pl-networking

hilfe für kinder in armut

PL-Networking: 
Die glücklichen Augen der Kinder, die wir eingeladen 
hatten, einen Nachmittag im Kinder-Fun-Park zu verbrin-
gen haben uns gezeigt, wie wichtig unser Engagement ist. 
Wir freuen uns über den engen Kontakt, der zum Parkbank 
e. V. entstanden ist, und den wir weiter pflegen werden. 
Damit haben wir eine gute Grundlage für soziales Engage-
ment in unserer Firma geschaffen. 
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tagesgruppe-stöckheim der remenhof-
stiftung bs und e.on avacon ag

„wir wollen hoch hinaus“ 
bau eines baumhauses

In unserer Einrichtung hat das Projekt „Wir wollen hoch 
hinaus“ stattgefunden. Gemeinsam mit Mitarbeitern von 
E.ON Avacon wurde ein Spielgerätehaus auf dem Gelände 
der Tagesgruppe in Braunschweig Stöckheim errichtet. Die 
Rückmeldung aller Beteiligten war positiv und man konnte 
sich eine erneute Zusammenarbeit im kommenden Jahr 
vorstellen.

remenhof-stiftung und corda 
marwede visagistin farb- und
stilberatung / anneliese lukas

pimp our kids

Mit den Projektpartnerinnen Frau Marwede und Frau 
Lukas haben wir ein Bewerbungstraining für Jugendliche 
im letzten Schulbesuchsjahr mit Farb- und Stilberatung 
durchgeführt. In der Nachbereitung ist das Projektformat 
bereits variiert worden und in Planung. Frau Marwede hat 
hier eine hohe Bereitschaft signalisiert, sich im nächsten 
Jahr wieder zu beteiligen.

Corda Marwede, Farb- und Stilberatung / 
Anneliese Lukas: Das Projekt „Pimp our kids“ war so 
erfolgreich, dass die Remenhof-Stiftung bei mir schon für 
2009 angefragt hat. Ich persönlich finde „Brücken bauen“ 
eine sehr gute Einrichtung, die nützliche Kontakte in jeder 
Form bringt.
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sos – mütterzentrum salzgitter und 
sparkasse goslar/harz

im garten der sinne 
eine dachgestaltung für 
die rundbank

Wir haben mit der Sparkasse Goslar/Harz eine Brücke 
gebaut. Mitarbeiter der Sparkasse haben auf unserem 
Außengelände ein Dach für eine Sitzgruppe gebaut. Wir 
finden Brücken bauen sehr sinnvoll, da durch die öffent-
liche Aufmerksamkeit gerade kleine Projekte auch mit 
Unternehmen in Kontakt kommen und unterstützt werden.

sprachtherapeutischer kindergarten 
pusteblume-gifhorn des paritätischen
braunschweig und henneke & pries gmbh

„hundertwasser trifft 
pusteblume“

Gemeinsam mit den Mitarbeitern von Henneke & Pries 
wurde ein Fliesenmosaik als Türbogen für die 4 Gruppen 
des Kindergartens erstellt. Das Ergebnis ist toll.

Henneke & Pries GmbH:
Wir halten „Brücken bauen“ für eine gute Idee, wenn 
dadurch der Zugang zu Unternehmen hergestellt wird und 
auf diese Weise soziale Einlassungen von Unternehmen 
angeregt werden.
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waldorfkindergarten am 
giersberg e. v. und dresdner bank ag

„pfad der sinne“

Den Pfad der Sinne hat es schon gegeben, aber er war 
verschüttet, eingesandet, nicht mehr zu ersinnen. Mit den 
Mitarbeitern der Dresdner Bank ist er wieder frei gelegt 
worden und nun für alle wieder erfahrbar. Bei selbstgeba-
ckenen Zimtbrötchen und Kaffee wurde erzählt und man 
bekam Einblicke in die Arbeit der anderen.

Dresdner Bank AG:
Uns hat dieser Tag fernab von Börsen und Zahlen sehr gut 
gefallen. Als „Gegenleistung“ bekamen wir Besuch aus 
dem Waldorfkindergarten und wurden reichlich beschenkt. 
Neben einer Foto-CD und von den Kindern selbstgebas-
telten Drachen gab es eine große Dose Zimtbrötchen. Da 
können wir nur sagen: Weiter so!

Wir haben letztes Jahr bereits zu der Firma Baumser-
vice, Herrn Jens Bündge, Brücken gebaut, indem unsere 
Douglasien im Hof wegen Unfallgefahr gefällt werden 
mussten. Die Idee der Firma und unseres Vermieters war, 
aus den Bäumen Spielgeräte für unsere Kinder zu bauen. 
Im Zweierteam wurde von Herrn Bündge und einem 
Vater des Vereins die Wippe vorbereitet. Der Kletterbaum 
wurde aufgestellt und mit den Kerben zum Reinfassen und 
Reintreten mit der Kettensäge ausgesägt und anschließend 
das gesamte Gerät geschliffen. Das erste Kind, was an dem 
Kletterbaum spielte, war Ben. Er ist blind und wollte gar 
nicht klettern, sondern war von dem herrlichen Duft des 
frisch geschliffenen Holzes begeistert. So hielt er seine 
Nase dauernd ganz dicht ans Holz, roch genüsslich daran 
und sagte immer wieder „riecht gut“. Wir hatten einen 
schönen Tag und für die Arbeit im Freien passte das Wetter 
ganz genau.

köki verein zur förderung 
körperbehinderter kinder e.v. und 
baum service / melanie und jens 
bündge gbr

bäume werden zu 
spielgeräten
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eindrücke der after-work-party
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feedback
„Brücken bauen“ führt Menschen aus unterschiedlichen Lebensbereichen und mit unterschiedlichen 
Erwartungen zusammen. Daher sind wir vom Organisationsteam sehr daran interessiert, die Erfahrungen 
und Meinungen aus dem Kreis der Teilnehmer zu sammeln. Einerseits möchten wir allen Beteiligten die 
Vielfalt des Aktionstages noch einmal in Wort und Bild zeigen, anderseits können wir als Organisationsteam 
Hinweise und Ratschläge aufnehmen und versuchen, diese künftig mit umzusetzen. 

Wir haben die zurückgekommenen Fragebogen von Unternehmen und sozialen Einrichtungen ausgewertet 
und im Folgenden zusammengefasst; die erbetenen Statements zitieren wir bei den Bildbeiträgen. Allen 
Einsendern ein herzliches Dankeschön für die Mitarbeit.

feedback der teilnehmenden einrichtungen

Von den insgesamt 37 beteiligten sozialen Einrichtungen haben wir 24 Fragebogen ausgefüllt zurück-
 be kom men, also eine Rücklaufquote von 65%, deren Auswertung zeigt:

· Die durchgeführten Aktionen verteilen sich auf ganztägige Projekte (16 Nennungen), 
 Nach mit tags pro jekte (5) und Vormittagsprojekte (3) 

· Überwiegend ist der Erfolg der Aktionen mit sehr gut bewertet worden (15 Nennungen) alle weiteren 
 Stimmen verteilten sich auf gut (6) und befriedigend (3). 

· Die Spanne der beteiligten Mitarbeiter der Organisationen reicht von 1 Mitarbeiter (2 Nen nungen) 
 bis zu 13 Mitarbeitern (1) am häufigsten waren 4 bzw. 5 Mitarbeiter beteiligt (4 bzw. 5 Nennungen)

· Den Zeitaufwand für die Projektdurchführung einschließlich Vor- und Nachbereitung gaben 9 
 Orga ni sationen mit einer Spanne von 11 – 20 Stunden an. In die Zeitspanne 21 – 30 Stunden fielen 5 
 Angaben und sie ist damit die zweithäufigst genannte Zeitspanne. In Ausnahmefällen waren mehr als 
 60 Projektstunden zur Durchführung notwendig.

· Die am häufigsten genannte Motivation zur Teilnahme war „Beteiligung an einem öffentlichkeitswirksamen 
 Projekt“ (20 Nennungen). Ebenfalls ausschlaggebend waren der „Einblick in das Feld der sozialen Arbeit 
 zu gewähren, um den realistischen Blick eines Außenstehenden zu sensibilisieren“ (18) sowie „Kontakt-
 möglichkeiten zu Unternehmen“ (17). „Zugänge zu Ressourcen“ wurde 14-mal genannt. Es waren Mehr-
 fachnennungen möglich.

· Die Anzahl der beteiligten Unternehmensmitarbeiter variiert von einem Mitarbeiter (5-mal genannt und   
 damit am häufigsten) bis zu 10 Mitarbeitern (1) häufig waren drei (3), vier (3), fünf (4), sieben (3) oder 
 acht (3) Mitarbeiter vor Ort. 

· Entsprechend breit ist die Anzahl der Stunden der Unternehmensmitarbeiter: der Bereich 1 – 10 Stunden 
 wurde 13-mal genannt. 11 – 20 Stunden wurde 5-mal benannt. In Ausnahme fäl len kamen mehr als 
 30 Arbeitsstunden der Teilnehmer zustande.

· Der Hauptanteil der erhaltenen Unterstützungen durch die unternehmerischen Projektpartner betrifft   
 Know-how-Transfer (19 Nennungen). Bei 11 Projekten erhielten die Einrichtungen Unterstützung in Form 
 von Sachmitteln wie bspw. Materialien (Holz, Pflanzen, Gardinen, Farbe, Betonplatten etc.) Werbeartikel,  
 Kostenübernahme von Getränken, Büfett, Busfahrt, Eintrittsgelder, Anschaffung von Arbeitskleidung.

· Das Unternehmens-/Mitarbeiterengagement wurde durchweg gelobt und überwiegend mit sehr gut 
 und gut bewertet.
 
· Alle Einrichtungen wollen am nächsten Aktionstag wieder teilnehmen.
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· Bei 14 Projektpartnern hat sich eine Kooperation über den Aktionstag hinaus entwickeln können. Die 
 Beschreibungen reichen hier von Mediation, kontinuierlicher Zusammenarbeit, Begleitung und 
 Unterstützung von Projekten, Öffentlichkeitsarbeit und Erhalt der gewonnenen Kontakte.

feedback der teilnehmenden unternehmen

Wir erhielten 18 ausgefüllte Fragebögen zurück, was 48,6% bei einer Gesamtanzahl von 37 entspricht. 

· Zu „Brücken bauen“ kamen die meisten Unternehmen über persönliche Kontakte (8 Nennungen). Zwei 
 Unternehmen sind durch die Erfahrung anderer Unternehmen aufmerksam geworden. Presse, Newsletter, 
 Internet, Aushänge oder auch die Informationsveranstaltung wurden jeweils nur 1-mal genannt.

· Die allgemeine Durchführung von „Brücken bauen“ wurde überwiegend mit gut (11 Nennungen) aber auch 
 6-mal mit sehr gut bewertet. Die verbleibende Stimme wurde mit befriedigend angegeben. Gründe für die 
 gute Bewertung waren: perfekte Organisation, reibungsloser Ablauf, gute Organisation im Vorfeld, gut 
 strukturierte und durchdachte Aktion vor allem in der Vorbereitung.

· Die Motivation/das Ziel der Teilnahme am Aktionstag war überwiegend „Soziales Engagement durch  
 aktive Beteiligung vor Ort zeigen“ (16 Nennungen), gefolgt von „Freude am persönlichen Engagement“ (11). 
 Der „Kontakt zu Zielgruppen sozialer Arbeit bekommen“ und sich „An öffentlichkeitswirksamen Projekten 
 beteiligen“ wurde jeweils 5-mal genannt. Die „Herausforderung an die eigene Sozialkompetenz anzu-
 nehmen“ erhielt 1 Nennung. Alle weiteren möglichen Aussagen erhielten 3 Nennungen. Mehrfach-
 nennungen waren möglich

· Den eigenen Erfolg beim Einsatz bewerten 8 Unternehmen mit sehr gut, 7 Unternehmen mit gut und 
 3 Unternehmen mit befriedigend. Gründe hierfür waren: positives Feedback der Teilnehmer und der 
 Einrichtungsleitung als Gradmesser und die Tatsache, das mit „Brücken bauen“ eine gute Grundlage für 
 soziales Engagement in der Firma geschaffen wurde.

· Die Zusammenarbeit mit der Einrichtung während der Planung und Durchführung bezeichneten 9 Unter-
 nehmen – und damit die meisten - mit sehr gut. Mit gut bewerteten 8 Unternehmen die Zusammenarbeit,
 ein Unternehmen mit befriedigend.

· Die Zusammenarbeit mit dem Organisationsteam wurde überwiegend mit gut (10 Nennungen) und mit sehr 
 gut (6) bewertet. Lediglich ein Unternehmen bewertete sie mit befriedigend. Als Gründe wurden u. a. 
 genannt: Durch Mails, Kontakte und die Internetseite war man immer auf dem neuesten Stand.

· Für Mitarbeiter von 13 Unternehmen hat die Teilnahme am Aktionstag die Einstellung zum gesellschaft-
 lichen Engagement von Unternehmen nicht verändert. Die 5 Nennungen für eine Einstellungsveränderung
 wurden mit folgenden Gründen untermauert: Mitarbeiter haben mehr Verständnis und Anerkennung für   
 geleistetes Engagement bekommen; positive Rückmeldung der Teilnehmenden zeigt die entstandene 
 persönliche Zufriedenheit mit dem Engagement; es wurde erkannt, wer Hilfe für bedürftige Menschen   
 leistet, es entstand der Vorsatz, mehr soziale Verantwortung in sozialen Unternehmungen zu leisten.

· Bis auf zwei Unternehmen haben alle teilnehmenden Mitarbeiter vor, Ihr gesellschaftliches Engagement 
 zukünftig gezielt im Unternehmen weiterzuverfolgen.

· Alle Unternehmen können sich vorstellen, beim nächsten Aktionstag wieder teilzunehmen.

Vielen Dank für Ihr Feedback. 
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presse-echo

Braunschweiger Zeitung, 19. September 2008
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neue Braunschweiger, 21. September 2008

Braunschweiger Zeitung, 6. September 2008
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Braunschweiger Zeitung, 30. Mai 2008

Braunschweiger Zeitung, 20. Februar 2008
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Salzgitter Woche am Sonntag, 21. September 2008

Aller Zeitung, 19. September 2008

Gifhorner Rundschau, 19. September 2008
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Tendenz steigend bei „Brücken bauen“
Wirtschaft engagierte sich beim Aktionstag am 18. September

Im vergangenen Jahr feierte die Aktion 
„Brücken bauen“ in unserer Region eine 
erfolgreiche Premiere: Mitarbeiter von 22 
Firmen engagierten sich an einem Aktions-
tag ehrenamtlich in 26 sozialen Projekten. 
2008 waren es beim Aktionstag am 18. Sep-
tember bereits 40 Unternehmen aus Braun-
schweig, Salzgitter und Gifhorn, die sich an 
46 Projekten beteiligten.

„Die teilnehmenden Firmen ziehen sich 
durch alle Branchen: Handel, Dienstleis-
tung und produzierendes beziehungsweise 
verarbeitendes Gewerbe – alle waren für 
den Aktionstag bereit. Und 75 Prozent sind 
schon zum zweiten Mal dabei“, freut sich 
Helmut K. Borchert von der Braunschwei-
ger Bürgerstiftung, die neben der Bürger-
stiftung Salzgitter die Aktion maßgeblich 
trägt. 

Interne Unterstützung leisten auch 
der Paritätische Wohlfahrtsverband, die 
Braunschweig Zukunft GmbH, das Maga-
zin RegJo, die Agentur Steffen & Bach, die 
EDV-Dienstleister cay-solutions und gärt-
ner datensysteme sowie Tenzer-Mineralöle. 
Im vergangenen Jahr hatte noch der Verein 
„Unternehmen: Partner der Jugend“ (UPJ) 
offiziell geholfen, in diesem Jahr engagierte 
sich ein UPJ-Mitarbeiter privat für die gute 
Sache.

Ob Arbeit mit behinderten Kindern, 
Öffentlichkeitsarbeit für die Drogenbe-
ratungsstelle oder der Bau eines Baum-
hauses für Jugendliche – die Mitarbei-
ter der 40 Firmen engagierten sich in 
den verschiedensten Projekten. Dabei ist                                                        
es ausdrücklich beabsichtigt, Kontakte                                              
auch über den eigentlichen Aktionstag                                                                          

hinaus zu fördern. Borchert: „Einige Part-
ner haben sich seit dem letzten Jahr weiter                                                                                
getroffen, die Bürgerstiftung ist darüber           
hinaus mit drei Braunschweiger Großbetrie-
ben im Gespräch, um für deren Belegschaft                                                                    
ganzjährig Projekte für ehrenamtliches so-
ziales Engagement anzubieten.“ 

Es soll eben nicht bei einer einmaligen 
Aktion pro Jahr bleiben. „Wir haben bereits 
mit der Planung für 2009 begonnen und 
erhoffen uns insbesondere eine weiter stei-
gende Resonanz auf  der Unternehmens-
seite. Dabei sind wir offen für die angren-
zenden Regionen und stehen für Kontakte 
gern zur Verfügung.“ Schon in diesem Jahr 
schauten Interessenten aus Göttingen und 
Lüneburg vorbei, die künftig auch in ihren 
Heimatregionen das Modell „Brücken bau-
en“ umsetzen möchte. 

standort | dezember 2008 | FOkUSSIERT

Insgesamt 40 Unternehmen aus Braunschweig, Salzgitter und Gifhorn engagierten sich am Aktionstag für 46 verschiedene Projekte. Foto: oh
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Standort – Wirtschaft und Menschen in der Region, Ausgabe Dezember 2008
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engagement zeigen – auch für 
den klima- und umweltschutz
Bei der Herstellung der diesjährigen Dokumentation „Brücken bauen“ haben wir uns bewusst für ressourcen-
schonende Produktionsprozesse und zertifizierte Papiere aus nachhaltiger Forstwirtschaft entschieden. Dadurch 
konnte die Umweltbelastung bei der Druckherstellung bereits im Ansatz erheblich reduziert werden. Die unver-
meidbaren Restemissionen wurden anschließend durch den klimaneutralen Druckprozess ausgeglichen und 
kompensiert. Dieses Objekt ist somit CO2- oder klimaneutral.

was sind papiere aus nachhaltiger forstwirtschaft 
und was bedeutet „klimaneutral“?

Die grafische Industrie gehört zu den größten Papierverbrauchern und hat damit eine besondere Verpflichtung 
auf Nachhaltigkeit bei der Papierwahl zu achten. Derzeit haben zwei Labels weltweite Akzeptanz gefunden: FSC 
(Forest Stewardship Council) und PEFC (Pan European Forest Certification). Beide Kürzel stehen für nachhaltige, 
d. h. umweltgerechte, sozialverträgliche und wirtschaftlich tragfähige Bewirtschaftung der Wälder.

Besonders das FSC-Label hat sich als internationaler Standard etabliert. Auch der WWF empfiehlt die FSC-
Zertifizierung, da „dieses System derzeit am besten den Anforderungen des WWF an Waldbewirtschaftung, 
verantwortungsvolles Handeln, Transparenz, internationale Einheitlichkeit und eine ausgeglichene Beteiligung 
verschiedener Interessenvertreter gerecht wird.“ Nur Betriebe, die sich nach den strengen Richtlinien des FSC 
als Teil der gesamten Prozesskette (CoC) zertifizieren lassen, dürfen das FSC-Logo verwenden. 

Klimaneutralität bedeutet den Ausgleich von Treibhausgasen, das heißt Neutralisation durch Einsparung einer 
bestimmten Emissionsmenge an anderer Stelle. Die Umsetzung klimaneutraler Aktivitäten geschieht durch den 
Ankauf von sogenannten Emissionsminderungs-Zertifikaten. Der gesamte Prozess beruht auf den anerkannten 
Mechanismen des Kyoto-Protokolls von 1997.

Genau an diesem Punkt setzt der klimaneutrale Druckprozess an. Zunächst werden alle bei der Druckher-
stellung anfallenden CO2-Emissionen über eine detaillierte Emissionsbilanz transparent gemacht. Dabei 
ist zu beachten, dass Klimaneutralität nur dann glaubwürdig ist, wenn zunächst alle technisch und wirt-
schaftlich vertretbaren Mittel ausgeschöpft werden, um Emissionen bereits im Ansatz zu vermindern oder 
zu vermeiden. Die unvermeidbaren Restemissionen werden anschließend durch Ankauf und Stilllegung von 
Emissionsminderungs-Zertifikaten neutralisiert. Über diese Zertifikate finanzieren sich anerkannte Klima-
schutzprojekte in aller Welt. Wichtig ist, dass es sich dabei um Projekte handelt, die nach den strengsten 
Standards, wie z. B. dem WWF „Gold Standard“ zertifiziert sind.

Bei der Produktion dieser Dokumentation entstanden 1.741,00 kg CO2-Emissionen, die durch Investitionen in ein 
Gold Standard Klimaschutzprojekt kompensiert wurden. Weitere Informationen können mit der Zertifikatnum-
mer 614-53192-0209-1001 unter www.climatepartner.de abgerufen werden.

Quellen1: WWF Leitfaden für den Papiereinkauf.

Mehr Informationen
erhalten Sie unter
fsc-deutschland.de
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Bitte notieren!
Projektbörse: 10. Juni 

Aktionstag: 17. September

werden sie brückenbauer
„Brücken bauen” 2008 war ein voller Erfolg, den wir im Jahr 2009 noch toppen möchten. Daher machen wir 
weiter! Bitte notieren Sie sich zwei wichtige Termine: 

Projektbörse – Mittwoch, 10. Juni, 1700 Uhr 
Rotunde der Öffentlichen Versicherung Braunschweig, Theodor-Heuss-Straße 10
Auf der Projektbörse stellen die sozialen Einrichtungen, Träger und Initiativen im Rahmen eines Marktes der 
Möglichkeiten ihre Projekte vor. Die interessierten Unternehmen lernen dort die unterschiedlichen Projekte 
kennen und begegnen den potenziellen Kooperationspartnern. In persönlichen Gesprächen werden Wünsche 
und Vorstellungen angeglichen und erste konkrete Ansätze entwickelt. Ziel dabei ist es, dass der soziale 
Träger und das Unternehmen eine Kooperation vereinbaren.

 Aktionstag – Donnerstag, 17. September 2009
 An diesem Tag werden die „Brücken gebaut”! Hier kommen die sozialen
 Einrichtungen, Träger und Initiativen mit den Unternehmen zusammen und
 setzen das vereinbarte Projekt um. 

 Im Anschluss an die Arbeit findet für alle Teilnehmer des Engagementtages 
 eine große After-Work-Party statt.

machen sie mit

Seien auch Sie (wieder) mit dabei, werden Sie „Brückenbauer”. Alle wichtigen Informationen zu „Brücken 
bauen” 2009 finden Sie im Internet unter www.bruecken-bauen-online.de. 

Sie haben Fragen zu „Brücken bauen”? Unsere Projektassistentin Susanne Hauswaldt von der 
Bürgerstiftung Braunschweig freut sich über Ihren Anruf unter Telefon 05 31  2 50 36 14 oder Ihre E-Mail
an hauswaldt@bruecken-bauen-online.de.

Oder Sie schicken uns einfach das nebenstehende Faxformular ausgefüllt zu.
Wir vermerken Sie dann, bzw. nehmen gerne Kontakt zu Ihnen auf. 

wir freuen uns über jede unterstützung

Ein Projekt wie „Brücken bauen” bindet vielerlei Ressourcen. Ob nun rein zeitliche zur Konzeption, Planung 
und Administration des gesamten Projektablaufs oder auch finanzielle zur Umsetzung von Öffentlichkeitsar-
beit zur Bekanntmachung von „Brücken bauen”. Auf beiden Seiten begleitet und unterstützt uns schon eine 
Vielzahl an Partnern, doch ist eine weitere, vor allem finanzielle Unterstützung noch wünschenswert. Wenn 
Sie das Projekt „Brücken bauen” unterstützen möchten, würden wir uns über eine kurze Nachricht freuen. 
Auch hier ist unsere Projektassistentin Susanne Hauswaldt Ihre Ansprechpartnerin.
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meine fax-antwort
Sie haben mein Interesse an „Brücken bauen” geweckt.
Ich würde gerne (wieder) dabei sein. 

Sie können uns Ihre Antwort auch per E-Mail schicken 
an unsere Projektassistentin Susanne Hauswaldt:
hauswaldt@bruecken-bauen-online.de

Per Fax an die 05 31  48 03 98 41

Ich komme gerne zur Projektbörse am Mittwoch, 10. Juni 2009 

Ich bringe noch jemanden mit, und zwar:

Ich hätte gerne weitere Informationen. Bitte kontaktieren Sie mich. 

Ich würde „Brücken bauen” gerne unterstützen. Bitte kontaktieren Sie mich.

Ich habe kein weiteres Interesse. Bitte streichen Sie mich aus Ihrem Verteiler.

vorname  name

firma/organisation

straße   hausnummer

plz ort

telefon  fax

e-mail

aktionstag am 17. september 2009 in braunschweig, salzgitter und gifhorn



www.bruecken-bauen-online.de

Umgesetzt von Mit freundlicher Untersützung von


